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Fürst Franz Josef II. von und zu Liechtenstein: 

Jahre der Freude und des Glücks 
Die Gedenksitzung des Landtages aus Anlass des 40  jährigen Regierungsjubiläums 
«Das liechtensteinische Volk hat 
mir meine Aufgaben als Staats­
oberhaupt in den vergangenen 40 
Jahren leicht gemacht und es hat 
mir den Weg vorgezeichnet, den ich 
zu gehen hatte. Für mich waren es 
auch Jahre der Freude und des 
Glückes.» 

Mit diesen bescheidenen Worten 
leitete S. D. Fürst Franz Josef II. 
gestern Mittwochmittag eine kleine 
Dankesadresse an den Landtag ein, 
der sich zur Erinnerung an den Re­
gierungsantritt des Fürsten vor ge­
nau 40 Jahren zu einer Gedenk­
sitzung versammelt hatte. 
Ausblick in die Zukunft 
«Wenn man anlässlich eines Jubi­
läums zurückblickt», so meinte S.D. 
Fürst Franz Josef II. in Verdankung 
der soeben gehaltenen Reden wei-

Bericht: W. B. Wohlwend 
Bilder: Xaver Jehle 

ter, «so soll man auch von der Ge­
genwart aus in die Zukunft blicken. 
Denn auch in der Zukunft werden 
sich unserem Land, seinem Volke 
und dessen Vertreter zahlreiche 
neue Aufgaben stellen, die aus dem 
Inneren des Landes erwachsen. Die 
Jahre  des Wohlstandes dürfen uns 
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nicht vergessen machen, dass wir 
als kleines Land immer auch auf die 
übrige Welt angewiesen, ja  von ihr 
abhängig sind». 

Erinnerung an schwere Zeiten 
Nach Meinung S. D. des Landesfür­
sten kann unser Land und unser 
Volk die auf uns zukommenden, 
neuen Aufgaben nur  dann erfolg­
reich lösen, «wenn wir uns Liech­
tensteiner — wie in früheren Zei­
ten unsere Vorfahren — vor Augen 
halten, dass es nur persönliche An­
strengung und Arbeit sind, die uns 
weiterbringen». Zum Schluss leitete 
S. D. Fürst Franz Josef aus diesen 
Ueberlegungen folgenden Wunsch 
zum 40jährigen Regierungsjubiläum 
ab: «Ich wünsche mir, dass sich die 
Liechtensteiner auch weiter daran 
erinnern, wie man früher auch 
schwierige Zeiten gemeistert hat.  
Nur so werden wir auch in der Zu­
kunft bestehen und weiter glücklich 
leben können.» 
Die Festsitzung 
Blumengeschmeide schmückten den 
Landtagssaal als S. D. Fürst Franz 
Josef II. von Liechtenstein u m  
punkt 11 "Uhr das Parlament betrat 

und auf dem Stuhl des Parlaments­
präsidenten Platz nahm. Als erster 
Redner ergriff Landtagspräsident 
Dr. Karlheinz Ritter das Wort, der 
in einer grundsätzlichen Ansprache 
seiner Meinung zum Regierungsju­
biläum Ausdruck gab und den Dank 
der Volksvertretung an den Monar­
chen überrachte. (Die Rede des 
Landtagspräsidenten veröffentli­
chen wir auf Seite 2 und 3 der 
heutigen Ausgabe im Wortlaut.) Es 
folgten die von Dr. Franz Beck, der 
namens der Fraktion der Vaterlän­
dischen Union das Wort ergriff, und 
von Dr. Ernst Büchel, der (anstelle 
des krankheitshalber abwesenden 
FBP-Fraktionssprechers Dr. Peter 
Marxer) eine Laudation im Namen 
der  Landtagsfraktion der Fort­
schrittlichen Bürgerpartei formu­
lierte. 
Laudatio an den Fürsten 
Während der Fraktionssprecher der 

Am 29.Mai 1939 gab S.D. Fürst Franz 
Josef II. auf Schloss Vaduz' den 
Treue-Eid gegenüber Volk und Ver­
fassung ab (unser Bild). Schon ein 
Jahr zuvor, am 26. Juli 1938, wurde 
er Fürst von Liechtenstein. 

VU auf die sich wandelnde Welt im 
Zeitalter der Raumfahrt einging 
und sich daraus ableitende, neue 
Aufgaben für unser Staatswesen 
skizzierte, Hess Dr. Ernst Büchel die 
vier Jahrzehnte der für Liechten­
stein so segensreichen Regierungs­
zeit des jubilierenden Landesfürsten 
Franz Josef II. nocheinmal vor den 
Augen aller vorüberziehen. Als ein­
ziger Redner der Festsitzung rich­
tete Dr. Ernst Büchel seine Anspra­
che in Form einer Laudatio in d i ­
r e k t e r  Rede an die Person des 
Monarchen. Wir werden sowohl die 
Rede von Dr. Franz Beck wie auch 
die Laudatio von Dr. Ernst Büchel 
in unserer Wochenendausgäbe 
(Volksblatt vom Freitag/Samstag) 
im Wortlaut publizieren. 

Die Gedenksitzung des Landtages 
endete mit den eingangs festgehal­
tenen Dankesworten des Landesfür­
sten kurz vor der Mittagsstunde. 
Die Abgeordneten begaben sich an­
schliessend zusammen mit den 
stellvertretenden Abgeordneten zu 
einem gemeinsamen Mittagessen, 
das der Landtag für  S. D. Fürst 
Franz Josef II. im Hotel-Restaurant 
Real gab. 
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Schülermedaillen 
In d e r  letzten Woche vor d e n  
Sommerferien wurden a n  d e n  
liechtensteinischen Schulen 
von S. D. d e m  Landesfürsten 
gestiftete Erinnerungsmedail­
len zum 40. Regierungsjubi­
läum verteilt. Aufgrund ver­
sch iedener  Anfragen gibt d a s  
Organisationskomitee für die  
Feierlichkeiten nun bekannt,  
d a s s  auch Liechtensteiner 
Schüler  an  ausländischen 
Lehranstalten (Lehrersemina­
re, Gymnasien, Spezialschu­
len etc.) bei der  Vergabe die­
s e r  Medaillen berücksichtigt 
werden können. Die betref­
fenden Schüler  werden ge­
beten, ihr Gesuch baldmög­
lichst an folgende Adresse  
zu richten: 
Organisationskomitee 
für das 40. Regierungs-
jubiläum 
«Schülermedaillen» 
Sch loss  
9490 Vaduz 
Das Gesuch soll folgende 
Angaben enthalten: Name, 
Vorname, Adresse, Alter, Na­
me  d e r  im Ausland besuch­
ten Lehranstalt.  

Kleiner 
Grenzverkehr 
Ausflugscheine für 
Oesterreich und Deutschland 
Es ist n ich t .  unbedingt ein 
gültiger Reisepass ode r  ein 
gültiger Personalausweis von-
nöten, wenn man von Feld­
kirch a u s  n a c h  Liechtenstein 
o d e r  in die  Schweiz einrei­
sen  will. Es genügt  ein Aus­
flugschein. Oesterreich hat  
mit Deutschland, Liechten­
stein und d e r  Schweiz ein 
Abkommen über den Grenz­
übertritt von Personen im 
kleinen Grenzverkehr abge­
schlossen.  Nach d e r  Schweiz 
und Liechtenstein werden 
Ausflugscheine ausgestellt ,  
die s ieben Tage  gültig sind 
und zum mehrmaligen Grenz­
übertritt berechtigen. Die 
Ausflugscheine können bei 
Vorlage eines  amtlichen 
Lichtbildausweises (auch ab­
gelaufener Reisepass  ode r  
Personalausweis) a n  öster­
reichische, Schweizer  und 
Liechtensteiner Staatsbürger  
sowie an Drittausländer und 
Staatenlose,  die in Liechten­
stein o d e r  d e r  Schweiz de r  
Visumspflicht nicht unterlie­
gen, ausgestell t  werden.  

Zum Beispiel: X. _ 
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